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157 Du Sommerard, Les arts au inoyen-age, en ce 
qui concerne principalement le Palais Romain de 
Paris 1.1 lote’, de Cluny , , „ , 250 

164 O ruel, Manuel histor. et bibliograph. de 1 amateur 
de reliures , 105 

206 E. et |. de Gon court, L'Art du dix- hmtieme 
siede f25 

208 Graph. Gesellschaft. Veröffentlichungen Bd. 1—25 285 
220 Handbuch der Kunstwissenschaft, hrsg. von F. Bur¬ 

ger und A. E. Brinckmann 155 
270 Klassiker der Kunst, 20 Bde. 130 
295 I.ippmann, Engravings and woodcuts by old 

masters, 5 Bde. 610 
313 Nagler, Neues allgemeines Künstler-Lexikon, 

22 Bde. 225 
314 Ders., Die Monograrmnisten, 5 Bde. u. Index 140 
328 Panzer, Annalen der älteren deutschen Literatur, 

2 Bde. und Zusätze 235 
357 Propyläen-Kunstgeschichte, Bd. 3, 6—16 Zusätze, 

12 Bde. 200 
424 Thieme-Becker, Alig. Lexikon der bildenden 

Künstler, Bd. 1—29 635 

Neuere deutsche Handzeichnungen des 18. bis 29. J. 
11 Cornelius, Nibelungen Not, zwischen 1812 und 17 2100 
20 F e i n i n g e r, Hinter der Kirche, gez. 10. 4. 26 300 
22 Friedrich, Reise durch den Harz und Thüringen 190 

Ernst Fries. 
23 A Subiaco 370 
25 Blick auf eine südliche Küste 210 
26 Baumgruppe 250 
30 Kalvariennberg 110 
36 Catarina Neri HO 
38 Wasserkastell im Süden 150 
41 Salzbuerg und Königsee 220 
48 16 Studien- und Skizzenblätter 200 
51 G a r e i s, Mythologische Szenen 120 
58 Grospietsch, Ritter boten die Madonna an 110 
72 Hofer, Blick auf Muzzano, 1925 180 
75 Ders., Liegender Akt, 1913 185 
83 H o r n y, Studienblatt mit blühendem Fingerhut 400 
84 H ii b n e r, Bildnis des Malers. ]. F. Otto Karge, 

1823 ' 140 
85 Ders., Bildnis des Carl Braeuer, 1823 125 
88 Kalckreuth, Frau mit Kind auf dein Arm, 

Bez. 24, 5 170 
91 K I i n g e r, Stehendes Paar im Stile Goyas 105 
93 Franz K o b e 1 I, Weite, waldige Hügellandschaft 110 

113 Wilhelm von K o b e 11, Blick auf Nymphenburg 140 
115 Koch, Entführung des Ganymed 200 
117 Köhler, Bildnis des Dichters Lenau 540 
128 .Menzel, Arbeiter an einem Schleifstein sitzend 270 
129 Ders., Laufender Junge 150 
130 Ders., Skizzenblatt mit einer jungen Frau 140 

134 Morgen ster n, Der Diebsturm in Lindau 160 
151 Preller d. Ae., Antike Landschaft mit badenden 

Mädchen 155 
156 Rein hart, Blick in das winterliche Rosental 

bei Leipzig 350 
159 Ders., In Karlstein 1786 150 
162 R e i n h o 1 d, Baumgruppe 700 
163 Richter, Blick auf eine Berggruppe im Hoch¬ 

gebirge 280 
168 von Rohden, Blick auf Neapel und die Bucht 370 
169 Ders., Blick auf Spoleto ^ 260 
177 Rum-Q.hr, Weg in baumreicher Gebirgslandschaft 230 

Philipp Otto Runge. 
178 Die Genien auf der Lichtlilie (Ersteher: Museum 

in Köln) 10.200 
179 Die Figur der Aurora 4100 
180 Schwebende Genie mit Rosen 5300 
181 Zwei aus einer Lilie nach rechts schwebende Genien 5800 
182 Vollst. Entwurf zum „Morgen" 1500 
183 Das neugeborene Kind 2100 
184 Lilienstengel mit fünf Blüten und einer Knospe 1600 
185 Lilienstengel mit Blüten und Knospen 1200 
186 Mehrere Irisstengel mit Blüten und Blättern 2700 
187 Die Tageszeiten, Nagl. 3—4 1000 
196 Schnorr von C a r o 1 s f e 1 d, Die Verkündigung 220 
199 Franz Schubert, Zwei Skizzenbuchblätter 270 

Schwindt. 
201 Sechs Entwürfe zur h. Elisabeth 5400 
203 In Wien beim Mondschein nächst der Karlskirche 180 
204 Skizzenblatt mit den Köpfen Beethovens und Franz 

Lachners, Weigm. S. 498 310 
207 Liebespaar 145 
208 Junges Mädchen in reichem Gewand 155 
210 Musizierende Putten in Wolken 200 
211 Entwurf zu König Krokus und der Waldnymphe 190 
213 Eingang zu einem Landhause 160 
214 Die Weinlese 270 
217 Des Erzherzogs festlicher Einzug 200 
224 5 Bl. Die Insignien des Ordens der Ehrenlegion an 

einem Postament — Putten mit Hund und einer 
Ranke — Siegesstelle d. f. Erzherzog Karl — In¬ 
signien d. Feldmarschallwürde d. Deutschen Rei¬ 
ches — Titelblattumrahmung HO 

231 3 Skizzenblätter, dabei: Aschenbrödel schmückt sich 
und Grillparzers „Weh dem, der lügt" 190 

238 Studie zu einer Königin der Nacht 105 
239 Entwurf zu einem Melusinentempel HO 
258 S t e i n 1 e, Bildnis des Malers Pr:. Veit 220 
269 T h o m a, Blick auf Schönau in Wiesenthal 300 
271 I rübner, Der Student Michaelis am Fenster 180 
274 Veit, Christus und die Samariterin am Brunnen 300 
280 Wagner, Schloß Landsberg 220 
294 Zügel, Schafe am Gatter 145 
296 Ders., 23 Bl. Zeichnungen deutscher Meister HO 

(Schluß in der nächsten Nummer.) 

Gedächtnis-Ausstellung Lothar Bechstein. 
Man schreibt uns aus München : 
Wie die „Internationale Sammler-Zeitung“ schon 

berichtet hat, hat das Kunsthaus Adolf Weinmül¬ 
ler im Anschluß an die Auktion der hundert ausge¬ 
wählten Gemälde eine Gedächtnisausstellung für den 
im vorigen Jahre verstorbenen Maler, Prof. Lothar 
Bechstein veranstaltet. 

Zur Eröffnung erschien ein auserlesenes Publi¬ 
kum in den Räumen des Münchner Kunstversteige¬ 
rungshauses im Leuchtenbergpalais. Gauleiter Adolf 
Wagner war durch den Beauftragten des Kultus¬ 
ministeriums, Herrn Professor Lösche, die Münch¬ 
ner Museen durch Herrn Direktor Hoff mann, die 
Akademie der bildenden Künste und die Künstler 
Vereinigungen durch namhafte Mitglieder der Akade¬ 
mie und zahlreiche bekannte Künstler vertreten. Pro¬ 
fessor Conrad Hommel, ein Freund Bechsteins, 
sprach kurze, aber aus dem Herzen kommende und 
von tiefem Verständnis für das künstlerische Schaffen 
Bechsteins zeugende Worte. So sagte er, daß eine 
große Tragik in dem Ableben Bechsteins lag, starb 
er doch gerade zu einer Zeit, da er sich durchgerun¬ 

gen hatte und ihm ein großer Erfolg in Aussicht 
stand. Er selbst hatte die Mißstände der damaligen 
Ausbildung zu überwinden. Man sieht diesen Weg, 
wenn man von den ersten schweren, pastosen Oel- 
bildern auf die hellen Temperabilder seiner letzten 
Zeit blickt. Leider war es ihm nur mehr vergönnt, 
diesen Weg in seinen großen Kompositionen in den 
Fresken für eine Urnenhalle und für die Gaststätte 
im alten botanischen Garten zu beschreiten. Aber ge¬ 
rade diese Werke lassen die Größe und Bedeutung 
Bechsteins erkennen. Auch die klaren Landschafts¬ 
bilder zeigen deutlich den Zug zur Größe der An¬ 
schauung und zur Größe der Form, der nun einmal 
in Bechstein liegt. 

Die Gedächtnisausstellung umfaßt ungefähr acht¬ 
zig Bilder, die letzten seines Nachlasses. Während der 
eine Saal Bilder aus Bechsteins Frühzeit in seiner 
schweren Malart enthält, sieht man im anderen die 
Spätwerke, die Casein- und Temperabilder, in denen 
sich der Künstler von allen Hemmungen frei gemacht 
hat und sich selbst und seine innerste Ueberzeugung 
vor Augen führt. Bechstein war nicht nur ein hervor- 


